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Texte

Sternträger

Im Brunecker Städtchen verweilen wir gern,

am Rainturm hoch oben, uns leuchtet der Stern!

Balthasar der Weise werd’ich genannnt

ich komme aus einem gar fernen Land,

sah Not und Elend auf Schritt und Tritt

die bittere Myrrhe bring ich mit.

Melchior, der bin ich bekannt weit und breit,

die Planeten erforsch ich und messe die Zeit,

den kostbaren Weihrauch für den König der Welt,

der seine Schöpfung in Händen hält.

Schwarz ist dem Kaspar sein Angesicht.

Sein Herz jedoch ist hell und licht,

Gold hat er für das Himmelkind

und schenkt sich selber zum Angebind.

Alle

So ziehen wir weiter zum Städtchen hinaus

Gebt dem Kind eine Heimstatt

Öffnet Gott euer Haus

I TRE SANTI MAGI DALL'ORIENTE
Heinrich Heine

I tre santi Re Magi dall'Oriente
chiedono in ogni piccola città:
«Cari ragazzi e giovinette,
dite, la strada per Betlemme è per di qua?» 

Né i giovani né i vecchi non lo sanno
e i tre Re Magi sempre avanti vanno;
ma una cometa d'oro li conduce
che lassù chiara e amabile riluce. 

La stella sulla casa di Giuseppe 
ecco s'arresta: là devono entrare. 
Il bovetto muggisce, il bimbo strilla,
e i tre Re Magi prendono a cantare. 

